
WAS IST BEI BETON ZU BEACHTEN?
Bei der Parkettverlegung auf Betonböden sind im Vergleich zu 
einer Verlegung auf Estriche einige Besonderheiten zu beachten:

 �Beton enthält eine Reihe von Additiven, mit deren Anreicherung 
an der Oberfläche zu rechnen ist.

 �Mit dem Vorhandensein von Nachbehandlungsmitteln ist zu 
rechnen, die auf den frischen Beton aufgebracht wurden und 
die Haftung von Verlegewerkstoffen vermindern können.

 �Aufgrund der höheren Dichte und der größeren Dicke trocknet 
Beton wesentlich länger als Estriche. Die Ausgleichsfeuchte 
ist erst nach mehreren Jahren erreicht.

 �Bei erdberührenden Rohbetonsohlen muss eine fachgerecht 
eingebaute Feuchtesperre eingebaut sein, um das Nachstoßen 
von Feuchtigkeit zu verhindern.

 �Bei Geschossdecken kann es zu Wasserdampfdiffusion kom-
men, wenn ein Dampfdruckgefälle vorliegt.

 �Betonböden sind in der Regel dichter und weniger saugfähig als 
Estriche, insbesondere wenn die Oberfläche stark geglättet wor-
den ist. Besonders Vakuumbeton besitzt eine glatte und harte 
Oberfläche. Die glatte Oberfläche und die geringe Saugfähigkeit 
reduzieren u. U. die Haftung von Grundierungen und Klebstoffen.

FEUCHTEMESSUNG BEI BETON:
 �Die Restfeuchteprüfung sollte mittels KRL-Messung durch-

geführt werden.

 �Als alternative Messung kann die Restfeuchte ebenfalls gra-
vimetrisch durch eine Darrmessung in Gewichtsprozent be-
stimmt werden. Die Probeentnahme muss dazu durch eine 
Kernbohrung, möglichst über den gesamten Querschnitt er-
folgen.

 �Gleichzeitig mit der Feuchtemessung muss sichergestellt 
werden, dass aufgrund der Konstruktion das Nachstoßen von 
Feuchtigkeit ausgeschlossen ist.

UNTERGRUNDVORBEREITUNG:
 �Vor dem Aufbringen von Grundierungen oder Klebstoffen 

muss die Betonoberfläche sorgfältig vorbereitet werden. Durch 
Kugelstrahlen oder Fräsen ist die oberste Schicht abzutragen 
und danach abzusaugen.

 �Aufgrund ihrer sehr guten Penetrations- und Haftungseigen-
schaften dürfen Epoxidharz-Grundierungen auch auf nur durch 
Absaugen gesäuberte Betonoberflächen aufgetragen und 
danach abgesandet werden.

 �Wenn nachstoßende Feuchtigkeit ausgeschlossen ist, können 
restfeuchte Betone bis zu einem Wassergehalt von 5 Gew.-
% durch den mehrmaligen Auftrag einer dampfbremsenden 
Epoxid-Grundierung abgesperrt und belegt werden.

PARKETTVERLEGUNG
Die Frage, inwieweit und unter welchen Umständen eine Parkett-
verklebung mit Dispersionsklebstoffen direkt auf die abgesandete 
Epoxidharzgrundierung erfolgen kann, ist differenziert zu beant-
worten. Da die Epoxidharzgrundierung einen dichten Untergrund 
darstellt, werden die im Klebstoff enthaltenen Wasseranteile vom 
Holz gänzlich aufgenommen und führen zu einem Anstieg der 
Holzfeuchtigkeit. Diese führt wiederum zu einer Maßänderung des 
Holzes (Quellen), die sich in einem Ausdehnen (Schieben) der Par-
kettfläche bemerkbar macht. Darüber hinaus wird die Abbindung 
der Klebstoffe merklich verzögert. Wir halten daher den Einsatz 
einer zementären Spachtelmasse für notwendig, da hierdurch ein 
saugfähiger Untergrund geschaffen wird. 

Aufgrund dieser Sachlage empfehlen wir im Falle einer nicht ge-
wünschten Spachtelung den Einsatz von wasserfreien Reaktions-
harzklebstoffe, deren Abbindung durch eine chemische Reaktion 
erfolgt und beispielsweise nicht von der Saugfähigkeit des Unter-
grundes abhängig ist.
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TECHNISCHE INFORMATIONEN

Die vorstehenden Angaben entsprechen dem derzeitigen Entwicklungsstand. Sie sind insofern als unverbindlich zu betrachten, da wir keinen Einfluss auf die Verlegung haben und 
die Verlegevoraussetzungen örtlich unterschiedlich sind. Ansprüche aus diesen Angaben sind daher ausgeschlossen. Dasselbe gilt auch für den kostenlos und unverbindlich zur 
Verfügung gestellten kaufmännischen und technischen Beratungsdienst. Wir empfehlen daher, ausreichende Eigenversuche durchzuführen und selbst festzustellen, ob sich das 
Erzeugnis für den vorgesehenen Verwendungszweck eignet. 012025
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